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Politische Bildung / Demokratielernen …

… als Analyse, Welt verstehen, beurteilen 

… oder/und Welt verändern, mitgestalten … aber wie:

… als Wählerin, als Konsument, im sozialen Engagement?

… politischer Protest, ziviler Ungehorsam, Widerständigkeit, 

Erprobung gesellschaftlicher Alternativen?

„Seid aktiv! Seid gesund! Seid nachhaltig!“

Wie kann Bildung zum politischen Handeln motivieren?



(WIE) KANN UND SOLL POLITISCHE BILDUNG 

ZUM HANDELN MOTIVIEREN?

Prof. Dr. Andreas Eis, Universität Kassel

(1) Vom Wissen zum Handeln oder vom Handeln zum 

Wissen?

(2) Lernen durch politisches und soziales Engagement? 

(3) „Mit Bildung die Welt verändern?“ – Chancen und 

Grenzen politischer Handlungsfähigkeit
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1 Vom Wissen zum Handeln oder 
vom Handeln zum Wissen?



Politikkompetenz
(Weißeno 2012, 172)

Gestaltungskompetenz
(https://ejsa-bayern.de/wp-

content/uploads/2017/02/BNE_2.png)



Was ist „reales“ politisches Handeln?

Ragna Müller 2006 (https://www.online-dissertation.de/ 

politische_bildung/didaktische_prinzipien.htm)



Bsp.: Adbusting (Verfremdung von Werbung als kreative 

Protestform und Methode Politischer Bildung?)



Demokratiebildung 

zwischen Inklusion und Exklusion

Handlungskompetenz als 

Fähigkeit und BerechtigungZeitalter der Partizipation

Kinder- und Jugendbeteiligung

Engagement in Zivilgesellschaft

Demokratiepädagogik
(Himmelmann, Sliwka, Roth)

Postdemokratie

Postpolitik

These des Demokratieabbaus

Politik als Verwaltungshandeln

(Rancière, Crouch, Mouffe)

Politikdistanz 

„ahnungslose“ Wutbürger

kurzfristiger Aktivismus
(Patzelt, Detjen, Münkler)

Strukturelle Selbst- und 

Fremdausschließung

Kinder ohne Stimme

ungleiche Partizipationschancen

(Bremer, Lösch, Wohnig)

Wer ist berechtigt und befähigt zum Handeln?
Motive distanzierter Zuschauer und politischer Akteurinnen

Foto: A. Eis



2   Lernen durch politisches und soziales Engagement?

kooperativ reflexiv

aufnehmend weitergebend

aktional individuell
Trumann 2013, 147

Politisches Engagement als Lern-/Handlungsraum

o Demokratiebildung ist politische Selbstpositionierung und Aneignung sozialer Räume 

o Gelungenes Lernen beginnt mit einer Handlungsproblematik … im Unterschied zum 
„sachentfremdeten“ Lernen (Holzkamp)

o Frage nach Ausschlüssen und Gründen für Nicht-Teilnahme

o Politische Kompetenz benötigt nicht nur (1) Befähigung, sondern auch 
(2) Berechtigung/Befugnis (Bremer 2010: 186f.; Bourdieu 1993)



kooperativ
• Machtressourcen
• Selbstermächtigung
• Soziale Positionierung

reflexiv
• Selbstkritik
• Machtkritik

aufnehmend weitergebend

aktional
• kollektive Handlungsfähigkeit
• Zugänge / Befugnis

individuell
• Befähigung
• soziales, kulturelles 

Kapitel

Handlungsrahmen

• sozioökonomische Basis
• Konfliktlinien …
• … lokal, national, global
• ökon. Kräfteverhältnisse
• diskursive Macht

Politisches Engagement als Lern-/Handlungsraum

Trumann 2013, 147 (erweitert, Eis 2021)



Jugendkulturen, Proteste, soziale Bewegungen (BMFSFJ 2020a/b)

• Emanzipatorische Demokratieerfahrungen: Fridays for Future, LSBTTIQ*, 
Netzaktivismus, Postwachstum, Refugee-Bewegung

• HipHop: Thematisierung von Ungleichheit, Diskriminierung … oder: 
sexistisch gewaltaffine Selbstinszenierung?

• Regressive, antidemokratische Bewegungen: Bsp. Identitäre Bewegung 
Deutschlands (IBD): „Nazis im Hipster-Look“

Fotos/Grafik: BMFSFJ 2020b: 44, 38, 48

2   Lernen durch politisches und soziales Engagement?



Bsp.: Fridays for Future – politisches Lernen in 
sozialen Bewegungen

15. März 2019: ca. 1.8 Mio. Jugendliche in 120 Ländern; 
300.000 in Dtl.

September 2019: ca. 7.6 Mio. in 185 Ländern: Global Week
for Future

• Wie organisieren sich lokale Initiativen?

• Bsp. Ortgruppe Kassel: wöchentliche Orga-Treffen, 

wechselnde Streikzeiten, Jugendpresse, Seminare



(ipb 2019: 9)



www.punktmagazin.de/index/news
www.bildung-macht-zukunft.de

Protestbewegung
Soziale Bewegung
Bildungsbewegung?
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Interview FFF-KS (PUNKT.Magazin)

„Wenn wir auf diese Demos gehen, wenn wir hier vor den vielen 
Leuten sprechen, dann lernen wir ja auch etwas fürs Leben. […]

Im PoWi-Unterricht oder in der Schule werden wir schlecht fürs 
Leben vorbereitet. Und was wir hier alles machen mit den Streiks, 
so nehmen wir von unseren Rechten Gebrauch. […]

Das lehrt uns, wie Politik wirklich funktioniert und wie man seine 
Rechte richtig einsetzen kann. Und wie man in der Theorie im 
PoWi-Unterricht die ganze Verfassung durchnimmt, aber nicht 
weiß, wie Verfassung funktioniert.“ 

[15:19- 15:58]

http://www.punktmagazin.de/themen/klimastreik-
fridaysforfuture.html



https://fridaysforfuture.de/streiktermine/faq/ [Abruf: Juni 2019]



FAQ – Fragen und Antworten zu unseren Forderungen

https://fridaysforfuture.de/streiktermine/faq/ [Abruf: Juni 2019]



Machtressourcen / kollektive Handlungsfähigkeit

• soziale Netzwerke, Selbstorganisation

• Unterstützung durch Wissenschaft, lokale Vereinen, Eltern

• FFF-Ortsgruppen: ca. 150 im Februar 2019
im Juni bereits über 500

• Scientists for Future: Stellungnahme mit 26.800 
Unterstützer*innen

• 20.9.2019: Streik-Aufruf auf der Titelseite der SZ mit 
internationaler Solidaritätserklärung (24.5.19, S. 11)

2   Lernen durch politisches und soziales Engagement?
– das Beispiel: Fridays for Future –



(ipb 2019: 16)



Handlungsfähigkeit von Regierungen und Unternehmen 
wird in Deutschland am geringsten bewertet

Neuber u.a. 2020: 84



„Ich bin zuversichtlich, dass politische Entscheidungen 
den Klimawandel eindämmen können.“ (Sommer u.a. 2020: 49)



3 „Mit Bildung die Welt verändern?“ – Chancen 

und Grenzen politischer Handlungsfähigkeit





Rio+20 Global Classroom (www.globalclassroom.de)

 „Die saubere Stadt – Die Lösung“

 „Nachhaltiger Konsum“

 „Nachhaltige Mobilität“

 „Bienen & globale biologische Vielfalt“

 „Kunst-Stoffe“

 u.v.a.

3 „Mit Bildung die Welt verändern?“ – Chancen 

und Grenzen politischer Handlungsfähigkeit



Der „Consumer Citizen“ engagiert sich durch Eigeninitiative 

und zivilgesellschaftliche Partizipation über die nationale Politik 

hinaus. Neben der individuellen Verantwortung der Konsumen-

tinnen und Konsumenten […] umfasst der politische Konsum auch 

die kritische Auseinandersetzung mit der Handlungsweise von 

Regierungen und globalen Konzernen.

(Dt. Bundestag, Enquete-Kommission 2013, 711; vgl. 27)

3 „Mit Bildung die Welt verändern?“ – Chancen 

und Grenzen politischer Handlungsfähigkeit



Rio+20 Global Classroom

 Wo endet die Macht der „politischen Konsumenten“?

 Gründe für Scheitern politischer Regulierungen

 Widerstände gegen die moralischen Anrufungen

 Vortäuschung von Mitgestaltung?

 Wo haben Jugendliche (k)eine Stimme?

 Wo finden sie Verbündete?

 Misserfolge

 …

3 „Mit Bildung die Welt verändern?“ – Chancen 

und Grenzen politischer Handlungsfähigkeit



3 „Mit Bildung die Welt verändern?“ – Chancen 

und Grenzen politischer Handlungsfähigkeit

AfD-Meldeplattformen; zahlreiche Anfragen in Landtagen zu 

vermeintlichen „Neutralitätsverstößen“ an Schulen



3 „Mit Bildung die Welt verändern?“ – Chancen 

und Grenzen politischer Handlungsfähigkeit

Wieviel politischen Streit, Konflikt und Kontroversität braucht die 

Politische Bildung (… und muss sie aushalten)?

 „Politische Bildung ist nicht neutral“, aber „kontrovers und kritisch“. (S. 9)

 Politische Bildung als Recht und Befähigung zur Politik für alle.

 Demokratielernen kann nicht auf soziale Dienste und individuelle 

Verantwortung reduziert werden.

 „Zivilgesellschaftliche Organisationen fördern, statt behindern“ (S. 571)

BMFSFJ 2020



1. Krisen: Eine an der Demokratisierung gesellschaftlicher Verhältnisse 

interessierte Politische Bildung stellt sich den Umbrüchen und vielfältigen 

Krisen unserer Zeit.

2. Kontroversität: Politische Bildung in einer Demokratie bedeutet, Konflikte und 

Dissens sichtbar zu machen und um Alternativen zu streiten.

3. Machtkritik: Selbstbestimmtes Denken und Handeln wird durch 

Abhängigkeiten und sich überlagernde soziale Ungleichheiten beschränkt. 

Diese Macht- und Herrschaftsverhältnisse gilt es, wahrzunehmen und zu 

analysieren.

4. Reflexivität: Politische Bildung ist selbst Teil des Politischen, Lernverhältnisse 

sind nicht herrschaftsfrei, Politische Bildung legt diese Einbindung offen.

5. Ermutigung: Politische Bildung schafft eine ermutigende Lernumgebung, in der 

Macht- und Ohnmachtserfahrungen thematisiert und hinterfragt werden.

6. Veränderung: Politische Bildung eröffnet Wege, die Gesellschaft individuell 

und kollektiv handelnd zu verändern.

Frankfurter Erklärung: Für eine kritisch-emanzipatorische 

politische Bildung (2015)
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